
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 

 
  

Jahresbericht 2020 
Österreich 
 

Zahlen im Überblick (Abruf 04.05.2021): 
 

 
Personenberatung Vom 01.01.2020 bis 31.12.2020 (Stichtag 31.12.2020)  

Basisinformationen Einzelpersonen 16.808 

Basisinformationen Betriebe 545 

Erstberatungen gesamt 13.728 

  davon mit Beratung zur Wiedereingliederungsteilzeit 2.760 

Basischecks gesamt abgeschlossen 8.412 

Case Managements und Intensivberatungen gesamt 5.077 

davon laufend (inkl. ruhend, exkl. vorzeitig beendet) 2.328 

davon abgeschlossen 2.550 

Feedbacks gesamt 2.254 

davon nach Case Management 666 

davon nach Basischeck 1.588 

 
Personenberatung vom 01.01.2019 bis 31.12.2019 (Stichtag 31.12.2019) 

 

Basisinformationen Einzelpersonen 22.632 

Basisinformationen Betriebe 255 

 
Erstberatungen 17.189 

  davon mit Beratung zur Wiedereingliederungsteilzeit 3.040 

Basischecks abgeschlossen gesamt 12.584 

 
Case Managements und Intensivberatungen 10.910 

davon laufend (inkl. ruhend, exkl. vorzeitig beendet) 0 

davon abgeschlossen 5.144 

davon abgeschlossen mit Projektübergabe 2.654 

  

Feedbacks gesamt abgeschlossen 7.237 
 
 

Betriebsberatung vom 01.01.2020 bis 31.12.2020 
(Stichtag 31.12.2020) 

 

Erstberatungen abgeschlossen                                1.342  

Basischecks gesamt abgeschlossen                           873                                                                             920 

beratene Betriebe  
Modul 1                                                                        382 
Modul 2                                                                        263 
Modul 3                                                                        191 
Modul 4                                                                          53 

380 
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1. Zusammenfassung 

1.1. Beratungszahlen 

Die Beratungszahlen sind, wie krisenbedingt zu erwarten, im Jahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr 

zurückgegangen. Die Corona-Pandemie und die damit einhergehenden Kontaktbeschränkungen 

und Lockdowns hatten auch Auswirkungen auf die fit2work-Betreuung. 

 

Im Jahr 2020 konnten 13.728 Erstberatungen durchgeführt werden. Der Rückgang zum Vorjahr 

beträgt somit rund 20 %. Auch bei den Basischecks, den Case Managements und in der Folge bei 

den Feedbacks sind die Fallzahlen niedriger als im Jahr zuvor. Bei den Basischecks beträgt der 

Rückgang rund 33 % auf 8.413.  

Am häufigsten wurden 2020 große Basischecks (2.783) durchgeführt (arbeitsmedizinischer und 

arbeitspsychologischer Basischeck), gefolgt von kleinen arbeitsmedizinischen Basischecks (2.065), 

der Rest entfiel auf kleine arbeitspsychologische Basischecks (1.899). 

 

Bei den Case Managements und Intensivberatungen hat sich die Zahl der Beratungen bedingt durch 

die neue Umsetzungsperiode und die COVID-Situation um mehr als die Hälfte auf 5.067 reduziert. 

 

Bei der Betriebsberatung lässt sich ein Rückgang bei den neu eingetretenen Betrieben von 1.254 

im Jahr 2019 auf 389 im Jahr 2020 feststellen, was einem Rückgang von rund 69 % entspricht. Im 

Jahr 2018 sind 467 Betriebe neu eingetreten. Im Jahr 2019 hatten außergewöhnlich viele Betriebe 

mit einer fit2work Betriebsberatung begonnen. 

 

Durch die Forcierung von digitalen und telefonischen Beratungsangeboten kam es in der zweiten 

Jahreshälfte wieder zu einem Anstieg bei den Beratungszahlen. 

1.2. Soziodemographische Merkmale der Kundinnen und Kunden 

Geschlecht: Frauen nahmen auch im Jahr 2020 öfter das Angebot von fit2work in Anspruch als 

Männer. Bei der Erstberatung ist das Verhältnis 58,3 % zu 41,6 %. Der Rest entfiel auf Personen mit 

der Geschlechtsangabe „divers“. Bei den Case Managements ist der Anteil der weiblichen 

Kundinnen und Kunden mit rund 60,6 % noch etwas höher. 

 

Alter: Die am häufigsten bei fit2work vertretene Altersgruppe ist, wie auch im Vorjahr, die der  

50- bis 59-Jährigen, gefolgt von den 40- bis 49-Jährigen. 

 

Staatsbürgerschaft: Den weitaus größten Anteil der Kundinnen und Kunden machten mit 82,6 % 

österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger aus. Mit 3,5 % waren deutsche 

Staatsbürgerinnen und Staatsbürger die zweitgrößte Gruppe, gefolgt von Serbinnen und Serben. 

 

Berufsgruppe: Mit beinahe einem Drittel stellten Personen aus Dienstleistungsberufen sowie 

Verkäuferinnen und Verkäufer die größten bei fit2work hilfesuchenden Berufsgruppen dar (30,8%). 

Jeweils mehr als 1.000 fit2work-Kundinnen und Kunden kamen aus den Bereichen Büro, Handwerk, 

Technik sowie aus akademischen Berufen. 

 

Status: 51,9 % der Kundinnen und Kunden waren bei der Erstberatung arbeitslos, gefolgt von 47% 

Kundinnen und Kunden, die bei der Erstberatung 2020 unselbstständig erwerbstätig waren.  

 

 Bei den Case Managements betrug der Anteil an arbeitslos gemeldeten Personen 67 %; daraus 
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lässt sich schließen, dass arbeitslose Personen mehr Beratungsbedarf hatten und eine längere bzw. 

intensivere Betreuung benötigten. 

1.3. Zugang zu fit2work 

Die meisten Kundinnen und Kunden (31,7%) kamen über sonstige Einrichtungen zu fit2work, gefolgt 

von Selbstmelderinnen und Selbstmeldern (28%). Durch das AMS kamen 26,8% und über die 

Österreichische Gesundheitskasse 13% der Beratenen zu fit2work. 

1.4. Erkrankungen 

Die häufigsten gesundheitlichen Probleme, die fit2work-Kundinnen und Kunden bei der 

Erstberatung angaben, sind den psychischen Erkrankungen und Verhaltensstörungen (38,4 %) 

zuzuordnen.  Die zweithäufigsten Beschwerden (35,2 %) betrafen das Muskel-Skelett-System und 

das Bindegewebe. Nur bei etwa 5 % waren Krankheiten des Kreislaufsystems ausschlaggebend für 

Probleme am Arbeitsplatz oder für die Suche nach einer neuen Beschäftigung/Stelle. 

1.5. Wiedereingliederungsteilzeit 

Im Jahr 2020 nahmen 2.760 Personen eine Erstberatung mit dem Ziel einer Wiedereingliederungs-

teilzeit in Anspruch. Der Rückgang im Vergleich zum Jahr 2019 beträgt hier nur etwa 9 %. Dies zeigt, 

dass das Interesse an der WIETZ nach wie vor groß ist. Insgesamt 20,1 % aller Erstberatungen 2020 

hatten WIETZ zum Thema, 2019 waren es noch 17,7 %. 

1.6. Projektförderungen gem. AGG 

Das Angebot aus dem Projekt „Klinisch-psychologische Behandlung und Kunsttherapie im 

Rahmen von fit2work“, das vom Berufsverband Österreichischer Psychologinnen und 

Psychologen (BÖP) umgesetzt wird, wurde auch im Jahr 2020 gut angenommen.  

 

Insgesamt wurden 2020 625 Klientinnen und Klienten zu einer klinisch-psychologischen 

Einzelbehandlung und 50 zu einer Kombination aus klinisch-psychologischer Behandlung und 

Kunsttherapie zugebucht. Bereits 2019 hatten 1.469 Personen mit einer klinisch-psychologischen 

Einzelbehandlung und 82 Personen mit einer klinisch-psychologischen Einzelbehandlung mit der 

Kombination Kunsttherapie begonnen, die 2020 fortgesetzt wurde. 

Die aus dem Vorjahr übernommenen 14 Gruppenbehandlungen und eine Kunsttherapiegruppe 

konnten coronabedingt ab Mitte März 2020 nicht mehr stattfinden. Als Ersatz für entfallene 

Gruppenbehandlungen wurden Einzelbehandlungseinheiten angeboten. Um den Auswirkungen der 

Corona-Pandemie zu begegnen, wurde ab Dezember 2020 eine Online-Gruppe mit dem 

Schwerpunkt „Selbstwert“ als Pilot gestartet.  

 

Nach einem ebenfalls coronabedingten Rückgang der Behandlungsfrequenz in den Einzelsettings 

im Frühjahr 2020 stieg der Bedarf kontinuierlich wieder an und war bis zum Jahresende 2020 

allgemein sehr hoch, sogar in den tendenziell schwächeren Monaten Juli und August.  

 

Im Projekt „Intensivbetreuung von gesundheitlich beeinträchtigten Kundinnen und Kunden im 

Rahmen von fit2work“, das im Rahmen einer Kooperation der Österreichischen Gesellschaft für 

Gesundheitsmediation und Intensivberatung (ÖGGMIB) mit fit2work umgesetzt wird, wurden im Jahr 

2020 insgesamt 68 Personen beraten. Rund 64 % der beratenen Kundinnen und Kunden waren 

noch berufstätig, 36 % waren arbeitslos. Der Plan, im Projektjahr 2020 die Intensivbetreuung von 
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gesundheitlich beeinträchtigten Kundinnen und Kunden nicht nur in den Räumlichkeiten des 

Vereins, sondern auch in ausgewählten Krankenhäusern anzubieten, konnte coronabedingt nicht 

umgesetzt werden. Beratungen fanden daher zumeist weiterhin entweder persönlich beim 

Projektträger oder telefonisch statt. 

1.7. Betriebsberatung 

Im Betrachtungszeitraum vom 01.01.2020 bis zum Stichtag 31.12.2020 haben 384 Betriebe ein 

Beratungsmodul begonnen. 382 Betriebe stiegen in Modul 1 ein, ein Betrieb in Modul 2 und ein 

Betrieb in Modul 3. Davon waren die meisten Unternehmen (118) im Bundesland Wien angesiedelt. 

1.8. Öffentlichkeitsarbeit 

In der Öffentlichkeitsarbeit kam, wie schon in der Vergangenheit, der bewährte Medienmix aus 

TV-, Print-, Online- und Out-of-Home-Werbung zum Einsatz. Coronabedingt startete die Kampagne 

im Frühjahr 2020, anders als bisher, zunächst mit der Schaltung von Online- und Out-of-Home-

Werbung. Bei der Neuauflage der fit2work-Werbemittel wurde besonderes Augenmerk auf die 

Bewerbung der österreichweiten fit2work-Serviceline 0800 500 118 gelegt.  

 

Für die regionale Öffentlichkeitsarbeit wurden neben der Schaltung von Presseartikeln, TV- und 

Radiobeiträgen auch Artikel in Fachzeitschriften und Beiträge in den Medien der 

Sozialversicherung platziert.  

Unterstützend sollen ab 2021 die neuen Busse im fit2work-Design zur regionalen 

Öffentlichkeitsarbeit eingesetzt werden, vorausgesetzt die Corona-Situation und Vorgaben lassen 

dies zu. 
 

Im Rahmen des Arbeitsfitness-Barometers wurde die Öffentlichkeitsarbeit 2020 einer weiteren 

Evaluierung unterzogen. Die Ergebnisse zeigen, dass die Bekanntheit von fit2work auf Nachfrage 

von 33 % auf 36 % im Vergleich zu den Evaluierungsergebnissen von 2018 gestiegen ist.  

 

  



 

 

  fit2work | Jahresbericht 2020 Seite 8 von 45 

2. Beratungszahlen Personenberatung 

Anmerkung: Prozentangaben bei den nachfolgenden Tabellen können aufgrund von Rundungen der 

Teilsummen geringfügig von 100% abweichen. 

2.1. Basisinformationen 

 Anzahl % 

weiblich 10.090 60,03 % 

männlich 6.713 39,94 % 

k.A. 5 0,03 % 

gesamt 16.808 100 % 
k.A. entspricht keiner Angabe (divers) 

  

60,03%

39,94%

0,03%

weiblich

männlich

k.A.
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2.2. Erstberatungen  

2.2.1. Anzahl (abgeschlossen) 

 2020 2019 

gesamt 13.728 17.189 

davon anonym 396 426 

 

2.2.2. Status bei Erstberatung 

Partner Zielgruppe 2020 2019 

SMS Begünstigte Behinderte 5,8 % 5,3 % 

AMS Arbeitslose (exkl. begünstigte Behinderte) 49,5 % 55,8 % 

SV Erwerbstätige (exkl. begünstigte Behinderte, excl. 

Arbeitslose) 

44,7 % 38,9 % 

Grundlage: Anzahl der im Betrachtungszeitraum begonnenen Erstberatungen. 

Basis für den Finanzierungsschlüssel des Folgejahres gem. AGG. 

 

2.2.3. Zugang 

 Anzahl  2020 % Anzahl 2019 % 

sonstige Einrichtungen 4.358 31,7 % 4.102 23,9% 

Selbstmelderinnen und Selbstmelder 3.840 28,0 % 4.278 24,9% 

AMS 3.678 26,8 % 5.568 32,4% 

ÖGK 1.784 13,0 % 2.815 16,4% 

Intensivbetreuung – ÖGGMIB 68 0,5 % 0 0 

Anmerkung: Nach Anzahl gereiht. 2019 ohne anonyme Fälle. 

Grundlage: Abschluss der Erstberatung im Betrachtungszeitraum. 

 

 

  

31,7%

28,0%
26,8%

13,0%

0,5%

2020

Sonstige Einrichtungen

Selbstmelderinnen und Selbstmelder

AMS

ÖGK

Intensivbetreuung – ÖGGMIB
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 Anzahl % 

AMS 3.678 26,8 % 

Empfehlung Ärztinnen/Ärzte, 

Psychotherapeutinnen/Psychotherapeuten, 

Psychologinnen/Psychologen, Gesundheits-

/Rehabilitationseinrichtungen (sonstige Einrichtungen) 

2.806 20,4 % 

Sonstiges (Selbstmelderinnen und Selbstmelder) 2.205 16,1 % 

ÖGK 1.784 13,0 % 

Freundinnen, Freunde, Bekannte, Familie 

(Selbstmelderinnen und Selbstmelder) 

1.054 7,7 % 

Sozialpartner (sonstige Einrichtungen) 498 3,6 % 

Selbsthilfegruppen, Beratungsstellen, Vereine (sonstige 

Einrichtungen) 

442 3,2 % 

Homepage (Selbstmelderinnen und Selbstmelder) 312 2,3 % 

Interessensvertretungen (sonstige Einrichtungen) 308 2,2 % 

anderer Sozialversicherungsträger (sonstige 

Einrichtungen) 

304 2,2 % 

Medienberichte, Messeveranstaltungen 

(Selbstmelderinnen und Selbstmelder) 

269 2,0 % 

Intensivbetreuung – ÖGGMIB 68 0,5 % 

Anmerkung: Nach Anzahl gereiht. 
 

2.2.4. Arbeitsmarktstatus bei Erstberatung  

 Anzahl 2020 % 

arbeitslos 7.128 51,9 % 

> davon im Krankenstand 1.412 10,3 % 

> davon begünstigt Behinderte 327 2,4 % 

unselbständig erwerbstätig 6.458 47,0 % 

> davon begünstigt Behinderte 4.101 29,9 % 

> davon Personen mit Behinderung 461 3,4 % 

selbständig erwerbstätig 101 0,7 % 

befristete (Erwerbsunfähigkeits-/Invaliditäts-)Pension 56 0,4 % 

Rehabilitationsgeld 118 0,9 % 

Umschulungsgeld 13 0,1 % 

anonyme Fälle 396 2,9 % 

gesamt 13.728  

Anmerkung: Mehrfachauswahl möglich. Information aus der abgeschlossenen Erstberatung.  
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2.2.5. Alter 

 Anzahl % 

0 – 18 37 0,3 % 

19 – 29 1.373 10,3 % 

30 - 39 2.465 18,5 % 

40 - 49 3.817 28,6 % 

50 – 59 5.379 40,3 % 

60 und älter 261 2,0 % 

Grundlage: Abschluss der Erstberatung im Betrachtungszeitraum exkl. anonyme Fälle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

0,30%

10,30%

18,50%

28,60%

40,30%

2,00%

0 – 18 Jahre

19 – 29 Jahre

30 – 39 Jahre

40 – 49 Jahre

50 – 59 Jahre

60 Jahre und älter
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2.2.6. Geschlecht 

 Anzahl % 

weiblich 8.009 58,34 % 

männlich 5.714 41,62 % 

k.A. 5 0,04 % 

gesamt 13.728 100 % 

Grundlage: Abschluss der Erstberatung im Betrachtungszeitraum inkl. anonyme Fälle. 

k.A. entspricht keiner Angabe (divers) 

 

 

2.2.7. Staatsangehörigkeit 

(Mehrfachnennungen möglich) Anzahl % 

Österreich 11.411 82,6 % 

Deutschland 485 3,5 % 

Serbien 203 1,5 % 

Bosnien und Herzegowina 174 1,3 % 

Türkei 164 1,2 % 

Rumänien 162 1,2 % 

Kroatien 150 1,1 % 

Ungarn 124 0,9 % 

Polen 107 0,8 % 

Slowakei 91 0,7 % 

Slowenien 61 0,4 % 

Bulgarien 53 0,4 % 

Syrien - Arabische Republik 51 0,4 % 

Italien 48 0,3 % 

Russische Föderation 46 0,3 % 

Ungeklärt 42 0,3 % 

Afghanistan 40 0,3 % 

Nordmazedonien 35 0,3 % 

Kosovo 29 0,2 % 

Tschechien 23 0,2 % 

andere Staaten 323 2,3 % 

Anmerkung: Nach Anzahl gereiht. 

Grundlage: Abschluss der Erstberatung im Betrachtungszeitraum inkl. anonyme Fälle. 

andere Staaten: Hier sind alle Staaten zusammengefasst, denen weniger als 20 Personen zugeordnet sind. 

58,34%

41,62%

0,04%

weiblich

männlich

k.A.
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2.2.8. Berufliche Situation 

 Anzahl % 

Dienstleistungsberufe und Verkäuferinnen und Verkäufer 3.987 29,0 % 

Hilfsarbeitskräfte 2.296 16,7 % 

Bürokräfte und verwandte Berufe 1.806 13,2 % 

Handwerks- und verwandte Berufe 1.358 9,9 % 

Technikerinnen und Techniker und gleichrangige nichttechnische Berufe 1.123 8,2 % 

Akademische Berufe 1.008 7,3 % 

kein Beruf 769 5,6 % 

Bedienerinnen und Bediener von Anlagen und Maschinen und Montageberufe 652 4,7 % 

Führungskräfte 644 4,7 % 

Fachkräfte in Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 73 0,5 % 

Angehörige der regulären Streitkräfte 12 0,1 % 

Anmerkung: Nach Anzahl gereiht. Ohne anonyme Fälle. Basis ISCO 80 in der Klassifikationsdatenbank der Statistik Austria, 

http://www.statistik.at 

Grundlage: Abschluss der Erstberatung im Betrachtungszeitraum inkl. anonyme Fälle 

 
 

Berufsgruppen im Detail: 
 

 Anzahl % 

Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen 1.731 13,4 % 

Verkaufskräfte 1.308 10,1 % 

Reinigungspersonal und Hilfskräfte 1.256 9,7 % 

Kein Beruf 769 5,6% 

Betreuungsberufe 754 5,8 % 

Bürokräfte mit Kundenkontakt 521 4,0 % 

Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte 488 3,8 % 

Hilfsarbeiterinnen und Hilfsarbeiter im Bergbau, im Bau, bei der Herstellung 

von Waren und im Transportwesen 

445 3,4 % 

Bau- und Ausbaufachkräfte sowie verwandte Berufe  425 3,3 % 

Metallarbeiterinnen und Metallarbeiter, Mechanikerinnen und Mechaniker 

und verwandte Berufe 

394 3,0 % 

Bürokräfte im Finanz- und Rechnungswesen, in der Statistik und in der 

Materialwirtschaft 

391 3,0 % 

Assistenzberufe im Gesundheitswesen 367 2,8 % 

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte 325 2,5 % 

Sonstige Bürokräfte und verwandte Berufe 319 2,5 % 

Akademische und verwandte Gesundheitsberufe 282 2,2 % 

Fahrzeugführerinnen und Fahrzeugführer und Bedienerinnen und Bediener 

mobiler Anlagen 

279 2,2 % 

Hilfskräfte in der Nahrungsmittelzubereitung 278 2,1 % 

Lehrkräfte 278 2,1 % 

Bedienerinnen und Bediener stationärer Anlagen und Maschinen 273 2,1 % 

Berufe in der Nahrungsmittelverarbeitung, Holzverarbeitung und 

Bekleidungsherstellung und verwandte handwerkliche Fachkräfte 

257 2,0 % 

Sonstge 2.588 20,0 % 

Anmerkung: Nach Anzahl gereiht. Ohne anonyme Fälle. Grundlage ISCO 80 in der Klassifikationsdatenbank der Statistik Austria, 

http://www.statistik.at 

Sonstige: Aufgelistet sind alle Berufsgruppen, denen 200 oder mehr Personen zugeordnet sind. 

 

http://www.statistik.at/
http://www.statistik.at/


 

 

  fit2work | Jahresbericht 2020 Seite 14 von 45 

2.3. Case Management (Entwicklungsplan) 

2.3.1. Status bei Case Management 

Entwicklungsplan Anzahl 2020 Anzahl 2019 

laufend (inkl. ruhend, exkl. vorzeitig beendet) 2.328 0 

vorzeitig beendet 199 3.112 

abgeschlossen 2.550 7.798 

gesamt 5.077 10.910 
Anmerkung: Laufend (inkl. ruhend) zum 31.12., abgeschlossen und vorzeitig beendet im Betrachtungszeitraum. 

Entwicklungsplan ruhend – Beispiel: Personen auf Rehabilitation. 
laufend 2019: Keine laufenden Fälle mit Ende der alten Umsetzungsperiode 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.327
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2.3.2. Zugang 

 Anzahl 2020 % Anzahl 2019 % 

AMS 1.692 33,3 % 4.366 35,0 

Sonstige Einrichtungen 1.590 31,3 % 2.980 23,9 

Selbstmelderinnen und Selbstmelder 1.198 23,6 % 3.122 25,0 

ÖGK 591 11,6 % 1.998 16,0 

Intensivbetreuung – ÖGGMIB,  6 0,1 % 0 0 

Anmerkung: Nach Anzahl gereiht. 

Grundlage: Information bei der Erstberatung. 

 

  

Zugangsdetails: 

 Anzahl % 

AMS 1.692 33,3 % 

Empfehlung Ärztinnen/Ärzte, Psychotherapeutinnen/Psychotherapeuten, 

Psychologinnen/Psychologen, Gesundheits-/Rehabilitationseinrichtungen 

(sonstige Einrichtungen) 

1.044 20,6 % 

Sonstiges (Selbstmelderinnen und Selbstmelder) 613 12,1 % 

ÖGK 591 11,6 % 

Freundinnen, Freunde, Bekannte, Familie (Selbstmelderinnen und 

Selbstmelder) 

38238 7,5 % 

Sozialpartner (sonstige Einrichtungen) 195 3,8 % 

Selbsthilfegruppen, Beratungsstellen, Vereine (sonstige Einrichtungen) 174 3,4 % 

Homepage (Selbstmelderinnen und Selbstmelder) 102 2,0 % 

Medienberichte, Messeveranstaltungen (Selbstmelderinnen und 

Selbstmelder) 

101 2,0 % 

anderer Sozialversicherungsträger (sonstige Einrichtungen) 93 1,8 % 

Interessensvertretungen (sonstige Einrichtungen) 84 1,7 % 

Intensivbetreuung – ÖGGMIB 6 0,1 % 

Anmerkung: Nach Anzahl gereiht. Grundlage: Information aus der Erstberatung. 

33,3%

31,3%

23,6%

11,6%

0,1%

AMS

Sonstige Einrichtungen

Selbstmelderinnen und Selbstmelder

ÖGK

Intensivbetreuung – ÖGGMIB
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2.3.3. Arbeitsmarktstatus 

 

 Anzahl % 

arbeitslos 3.399 67,0 % 

> davon im Krankenstand 709 14,0 % 

> davon begünstigt Behinderte 145 2,9 % 

unselbständig erwerbstätig 1.623 32,0 % 

> davon begünstigt Behinderte 960 18,9 % 

> davon Personen mit Behinderung 99 2,0 % 

selbständig erwerbstätig 38 0,7 % 

befristete (Erwerbsunfähigkeits-/Invaliditäts-

)Pension 

21 0,4 % 

Rehabilitationsgeld 33 0,7 % 

Umschulungsgeld 5 0,1 % 

anonyme Fälle 0 0 % 

gesamt 5.077  

Anmerkung: Mehrfachauswahl möglich. Grundlage: Information aus der abgeschlossenen Erstberatung. 

 
 

2.3.4. Basischecks (abgeschlossen) 

Art Anzahl % 

Basischeck klein Arbeitsmedizin 1.910 22,7 % 

Basischeck klein Arbeitsmedizin mit WIETZ 1.818 21,6 % 

Basischeck klein Arbeitspsychologie 1.901 22,6 % 

Basischeck groß Arbeitsmedizin und Arbeitspsychologie 2.756 32,8 % 

Basischeck groß Arbeitsmedizin und Arbeitspsychologie mit WIETZ 27 0,3 % 

Basischeck gesamt 8.412 100 % 
Grundlage: Anzahl der abgeschlossenen Basischecks mit dem Ende des Basischecks im Betrachtungszeitraum. 
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2.3.5. Alter der Klientinnen und Klienten am Beginn des Case Managements 

 Anzahl % 

0 – 18 14 0,3 % 

19 – 29 578 11,4 % 

30 - 39 988 19,5 % 

40 - 49 1.454 28,6 % 

50 – 59 1.972 38,8 % 

60 - älter 71 1,4 % 

 

2.3.6. Geschlecht 

 Anzahl % 

weiblich 3.076 60,59 % 

männlich 2.001 39,41 % 

gesamt 5.077 100 % 

 

0,30%

11,40%

19,50%
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38,80%

1,40%

0 – 18 Jahre

19 – 29 Jahre
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2.3.7. Staatsangehörigkeit 

(Mehrfachnennungen möglich) Anzahl % 

Österreich 4.130 80,8 % 

Deutschland 189 3,7 % 

Bosnien und Herzegowina 83 1,6 % 

Serbien 77 1,5 % 

Rumänien 74 1,4 % 

Kroatien 72 1,4 % 

Türkei 63 1,2 % 

Ungarn 61 1,2 % 

Polen 47 0,9 % 

Slowakei 36 0,7 % 

Slowenien 32 0,6 % 

Bulgarien 28 0,5 % 

Syrien - Arabische Republik 21 0,4 % 

andere Staaten 199 3,9 % 

Anmerkung: Nach Anzahl gereiht. Information aus der abgeschlossenen Erstberatung. 

andere Staaten: Hier sind alle Staaten zusammengefasst, denen weniger als 20 Personen zugeordnet sind. 

 

2.3.8. Berufliche Situation 

 Anzahl % 

Dienstleistungsberufe und Verkäuferinnen und Verkäufer 1.608 31,7 % 

Hilfsarbeitskräfte 1.026 20,2 % 

Bürokräfte und verwandte Berufe 583 11,5 % 

Handwerks- und verwandte Berufe 489 9,6 % 

Technikerinnen und Techniker und gleichrangige nichttechnische Berufe 365 7,2 % 

kein Beruf 264 5,2 % 

Bedienerinnen und Bediener von Anlagen und Maschinen und Montageberufe 264 5,2 % 

Akademische Berufe 246 4,8 % 

Führungskräfte 204 4,0 % 

Fachkräfte in Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 23 0,5 % 

Angehörige der regulären Streitkräfte 5 0,1 % 

Anmerkung: Nach Anzahl gereiht. Diese Informationen stammen von den Kundinnen und Kunden bei der Erstberatung. 

Grundlage ISCO 80 in der Klassifikationsdatenbank der Statistik Austria, http://www.statistik.at. 

 
 

Berufsgruppen im Detail: 
 

 Anzahl % 

Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen 717 14,9 % 

Reinigungspersonal und Hilfskräfte 575 11,9 % 

Verkaufskräfte 523 10,9 % 

Betreuungsberufe 293 6,1 % 

kein Beruf 264 5,2 % 

Hilfsarbeiterinnen und Hilfsarbeiter im Bergbau, im Bau, bei der Herstellung 

von Waren und im Transportwesen 

208 4,3 % 

Bürokräfte mit Kundenkontakt 163 3,4 % 

Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte 163 3,4 % 

Bau- und Ausbaufachkräfte sowie verwandte Berufe 157 3,3 % 

Metallarbeiterinnen und Metallarbeiter, Mechanikerinnen und Mechaniker und 

verwandte Berufe 

143 3,0 % 

Assistenzberufe im Gesundheitswesen 134 2,8 % 

Bürokräfte im Finanz- und Rechnungswesen, in der Statistik und in der 131 2,7 % 

http://www.statistik.at/
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Materialwirtschaft 

Bedienerinnen und Bediener stationärer Anlagen und Maschinen 118 2,5 % 

Fahrzeugführerinnen und Fahrzeugführer und Bedienerinnen und Bediener 

mobiler Anlagen 

115 2,4 % 

Hilfskräfte in der Nahrungsmittelzubereitung 112 2,3 % 

Sonstige 1.261 26,2 % 

Anmerkung: Nach Anzahl gereiht. Information aus der Erstberatung. Grundlage ISCO 80 in der Klassifikationsdatenbank der  

Statistik Austria, http://www.statistik.at. 

Sonstige: Hier sind alle Berufsgruppen aufgelistet, denen bis zu 100 Personen zugeordnet sind. 

 

2.3.9. Höchste abgeschlossene Ausbildung der Klientinnen und Klienten 

 Anzahl % 

Lehre mit Lehrabschlussprüfung 2.021 39,8 % 

Pflichtschule 900 17,7 % 

Höhere Schule (AHS/BHS mit Matura) 726 14,3 % 

Mittlere Schule (BMS ohne Matura) 447 8,8 % 

Studium an Hochschule/Universität 345 6,8 % 

Lehre ohne Lehrabschlussprüfung 277 5,5 % 

Fachhochschule 162 3,2 % 

kein Schulabschluss 74 1,5 % 

Meisterprüfung, Werkmeisterabschlussprüfung 64 1,3 % 

abgeschlossene Ausbildung ungeklärt 53 1,0 % 

Lehrabschlussprüfung über Teilqualifikationen 8 0,2 % 

Anmerkung: Diese Information stammen von den Kundinnen und Kunden bei Erstberatung. 

 

2.3.10. Gesundheitliche Beschwerden der Klientinnen und Klienten 

 weiblich männlich gesamt % 

psychische Erkrankungen und Verhaltensstörungen 2.964 1.625 4.589 38,4 % 

Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems u.d. Bindegewebes 2.548 1.657 4.205 35,2 % 

sonstige Diagnosen 790 548 1.338 11,2 % 

Krankheiten des Kreislaufsystems 278 315 593 5,0 % 

Neubildungen (beispielsweise Tumoren u. ä.) 340 151 491 4,1 % 

Endokrine, Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 122 84 206 1,7 % 

Krankheiten des Atmungssystems 103 94 197 1,6 % 

Krankheiten des Nervensystems 130 65 195 1,6 % 

Krankheiten des Verdauungssystems 83 54 137 1,1 % 

Anmerkung: Mehrfachnennungen möglich! Nach Gesamtanzahl gereiht. 

sonstige Diagnosen: Hier sind alle Diagnosen zusammengefasst, denen weniger als 1 % der Personen zugeordnet sind. 

 
 

Gesundheitliche Beschwerden im Detail: 
 

 weiblich männlich gesamt % 

depressive Episode 1.115 654 1.769 14,8 % 

Reaktion auf schwere Belastungen und 

Anpassungsstörungen 

820 374 1.194 10,0 % 

Bandscheibenschäden 642 455 1.097 9,2 % 

Sonstiges 591 377 968 8,1 % 

Rückenbeschwerden 527 346 873 7,3 % 

sonstige Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und 

des Bindegewebes 

541 315 856 7,2 % 

Krankheiten der Wirbelsäule 482 293 775 6,5 % 

http://www.statistik.at/
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Angststörungen 457 190 647 5,4 % 

sonstige, nicht näher bezeichnete psychische Störungen 251 178 429 3,6 % 

Hypertonie (Hochdruckkrankheit) 131 137 268 2,2 % 

Neurotische, Belastungs- und somatoforme Störungen 164 91 255 2,1 % 

Schulterläsionen 120 112 232 1,9 % 

Gonarthrose (Arthrose des Kniegelenks) 135 93 228 1,9 % 

endokrine, Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 122 84 206 1,7 % 

Krankheiten des Atmungssystems 103 94 197 1,6 % 

sonstige Krankheiten des Nervensystems 87 57 144 1,2 % 

Krankheiten des Verdauungssystems 83 54 137 1,1 % 

sonstige Formen der Herzkrankheit 48 82 130 1,1 % 

sonstige Diagnosen 939 607 1.546 12,9 % 

Anmerkung: Mehrfachnennungen möglich! Nach Nennungen gereiht. 

sonstige Diagnosen: Hier sind alle Diagnosen zusammengefasst, denen weniger als 1 % der Personen zugeordnet sind. 
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3. Stand der Umsetzung Betriebsberatung 

3.1. Beratungszahlen Betriebsberatung, Umsetzungsperioden 2012 – 2019 

Beratene Betriebe gesamt 3.042 

abgeschlossene Betriebsberatungen bis 31.12.2020 2.067 

laufende Betriebsberatungen am 31.12.2020 807 

vorzeitig beendete Betriebsberatungen bis 31.12.2020 168 

Anmerkung: Betriebe die bis 31.12.2019 begonnen haben, können bis 31.12.2022 abgeschlossen werden. 

 

3.2. Beratungszahlen Betriebsberatung, Umsetzungsperiode 2020 - 2024  

 Anzahl % 

Erstberatungen 1.342  

Basischeck gesamt 920 100 % 

beendet 873 94,9 % 

laufend 36 3,9 % 

vorzeitig beendet 11 1,2 % 

(Modul 1 (Analyse) gesamt 382 100 % 

beendet 274 71,7 % 

laufend 108 28,3 % 

vorzeitig beendet 0 0,0 % 

Modul 2 (Bericht) gesamt 263 100 % 

beendet 242 26,3 % 

laufend 21 2,3 % 

vorzeitig beendet 0 0,0 % 

Modul 3 (Intervention) gesamt 191 100 % 

beendet 88 46,1 % 

laufend 103 53,9 % 

vorzeitig beendet 0 0,0 % 

Modul 4 (Abschlussevaluation) gesamt 53 100 % 

beendet 32 3,5 % 

laufend 21 2,3 % 

vorzeitig beendet 0 0,0 % 

Anmerkung: Status 31.12.2020. Der Beginn der Betriebsberatung ist in unterschiedlichen Modulen möglich.  

5%

68%

27%
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Betriebsberatungen bis
31.12.2020

Abgeschlossene
Betriebsberatungen bis
31.12.2020

Laufende Betriebsberatungen
am 31.12.2020
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3.3. Bundesländer (Abschluss Basischeck) 

Bgld. Ktn. NÖ OÖ Sbg. Stmk. T Vbg. W gesamt 

6 101 112 83 10 183 99 23 256 873 
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3.4. Branchen (Abschluss Basischeck) 

 Anzahl % 

Dienstleistungsgewerbe 300 34,4% 

Handel 146 16,7% 

Warenherstellung, Industrie 134 15,3% 

Gesundheits- und Sozialwesen 93 10,7% 

Bau 67 7,7% 

Erziehung und Unterricht 65 7,4% 

Öffentliche Verwaltung 47 5,4% 

Energie- und Wasserversorgung 17 1,9% 

Land-, Forstwirtschaft und Bergbau 4 0,5% 
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3.6. Betriebsgrößen (Abschluss Basischeck) 

 Anzahl % 

<15 MA 441 51 

15–50 MA 273 31 

51–250 MA 131 15 

>250 MA 28 3 
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4. In der Beratung eingesetztes Personal des Umsetzers 

4.1. Anzahl der aktuell eingesetzten Personen (Stand 31.12.2020) 

 gesamt Los 1 Los 2 Los 3 

Projektleitung 3 1 1 1 

Koordination Personenberatung 8 3 3 2 

Koordination Betriebsberatung 5 2 2 1 

Teamassistenz 20 11 6 3 

Personenberaterinnen und Personenberater 105 47 44 14 

Betriebsberaterinnen und Betriebsberater 66 30 27 9 

Arbeitsmedizinerinnen und Arbeitsmediziner 53 20 23 10 

Arbeitspsychologinnen und Arbeitspsychologen 72 30 28 14 

 

5. Fallbeispiele 

5.1. Personenberatung 

5.1.1. Wiedereingliederungsteilzeit 

Salzburg: Erfolgreiche Stabilisierung und WIETZ 

 

Eine Kundin (46) kam zu fit2work und gab an, dass sie seit vielen Jahren unter starken Belastungen 

am Arbeitsplatz wie auch im Privatleben leide. Sie war erst neun Monate als Fachsozialbetreuerin in 

der Altenarbeit bei ihrem Arbeitgeber tätig gewesen, als ihr zehnmonatiger Krankenstand begann. 

Die Kundin hatte vor dem Erstgespräch bei fit2work eine tagesklinische Behandlung absolviert, bei 

der sowohl eine posttraumatische Belastungsstörung als auch eine depressive Störung 

diagnostiziert worden waren. Ein Reha-Aufenthalt in Goldegg zur Stabilisierung ihres psychischen 

und körperlichen Gesundheitszustands war zum Zeitpunkt der Erstberatung gerade in Planung. Die 

Kundin war sehr unsicher, ob sie ihren Beruf weiterhin ausüben könne. 

Nach erfolgreicher Reha war die Kundin so weit stabilisiert, dass ein Einstieg mit WIETZ möglich 

wurde. Bei fit2work wurde daher ein dementsprechender Antrag vorbereitet. Im Laufe des Case 

Managements wurden Maßnahmen zur weiteren gesundheitlichen Stabilisierung vereinbart. 

Gemeinsam mit der Kundin wurden Psychotherapie, Facharztbesuche, das Erlernen von 

Entspannungsmethoden wie Yoga, eine Ernährungsumstellung und regelmäßige Bewegung in die 

Wege geleitet, zudem wurde auf eine adäquate Arbeitsbelastung geachtet. Gegen Ende des Case 

Managements wurde dann ein Antrag auf WIETZ-Verlängerung auf den Weg gebracht. Durch dieses 

Maßnahmenbündel konnten sowohl die Erhaltung des Arbeitsplatzes als auch eine erhebliche 

psychische und physische Stabilisierung erreicht werden. 

5.1.2. Psychische und physische Beschwerden 

Niederösterreich: Berufswechsel nach 20 Jahren 

 

Als ein Kunde zu fit2work kam, hatte er bereits seit mehr als 20 Jahren als Buslenker bei einer 

Gemeinde gearbeitet. Aufgrund einer vierfachen Bypass-Operation im April 2019 war er acht 

Monate im Krankenstand gewesen und hatte danach im November 2019 wieder zu arbeiten 

begonnen. der Kunde. hatte starke Bedenken, ob er seinen Beruf aufgrund seiner Erkrankung 
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weiterhin ausüben könne, ohne sich oder jemand anderen zu gefährden. Als besonders 

problematisch empfand er die Nachtschichten, die Wochenenddienste, häufige Überstunden und 

die Auswärtsnächtigungen.  

Im Februar 2020 meldete er sich aufgrund von steigender Konzentrationsschwäche und Herz-

Beschwerden bei fit2work und nahm einen Termin bei der Arbeitsmedizinerin wahr. Diese empfahl 

eine belastungsangepasste Arbeit: keine Dienste nach 15 Uhr, keine 14-Stunden-Dienste sowie 

keine auswärtigen Nächtigungen. Nach einer Besprechung mit seinem Vorgesetzten und der 

Personalvertretung konnten die Arbeitsbedingungen von Herr E. per März 2020 umgestellt werden.  

Beim Feedback-Gespräch im August 2020 stellte sich heraus, dass erneuter Beratungsbedarf 

bestand, da die Dienstpläne wieder zu Ungunsten des Kunden umgestellt worden waren. Bereits im 

Juli 2020 hatte er aufgrund des verpflichtenden Mund-Nasen-Schutzes und der Umstellung seiner 

Arbeitszeiten mehrere Panikattacken während der Arbeitszeit erlitten. Aufgrund von psychischen 

Beschwerden hatte sich der Kunde. daraufhin krankschreiben lassen. Von fit2work wurde deshalb 

im August ein arbeitspsychologischer Termin vereinbart. Die Arbeitspsychologin stellte fest, dass 

Überstunden sowie Nacht- oder Wochenendarbeit für den Kunden. unzumutbar sind. Im Case 

Management wurde deswegen erneut ein Gespräch mit dem Arbeitgeber vorbereitet, das 

schließlich zu einer zufriedenstellenden Einigung aller Parteien führte. Dem Kunden wurde ein neuer 

Arbeitsplatz bei der Müllabfuhr angeboten, den er aufgrund der passenden Arbeitszeiten – bis 

maximal 15:30 Uhr, keine Wochenend- oder Schichtdienste – gerne annahm.  

Zum Zeitpunkt seines Feedback-Gesprächs im November 2020 arbeitete der Kunde bereits seit 

mehreren Monaten durchgehend bei der Müllabfuhr und war mit seinen Arbeitsbedingungen und 

seiner neuen beruflichen Herausforderung sehr zufrieden. 
 

Stärkung des Selbstwertgefühls bei psychischen Beschwerden dank Online-Gruppentherapie 

 

Der Kundin war es aufgrund mangelnder finanzieller und zeitlicher Ressourcen nicht möglich, eine 

Einzeltherapie im Rahmen des Projektes „Klinisch-Psychologische Behandlung und Kunsttherapie“ 

zu besuchen. Als Überbrückungsalternative wurde die Kundin im Rahmen ihrer fit2work-Beratung 

der Besuch einer Online-Gruppentherapie mit dem Behandlungsschwerpunkt Selbstwert 

ermöglicht. Obwohl die Kundin noch keine Erfahrung mit Gruppentherapien hatte, fühlte sich die 

fit2work-Kundin in den Gruppensitzungen gut aufgehoben. Besonders das Online-Setting empfand 

die Kundin als positiv: 

„Ich finde, der Online-Kontakt hatte in der Hinsicht Vorteile, weil man viel flexibler sein konnte, was 

die Zeit angeht, und man war in der gewohnten heimischen Umgebung, wodurch man sich vielleicht 

von Anfang an schon entspannter gefühlt hat (war zumindest bei mir so). Ich konnte mich leicht den 

anderen gegenüber öffnen und fühlte mich abgeholt, da die anderen Personen in der Gruppe mit 

ähnlichen Problemen wie ich zu kämpfen hatten.” 

Der Mix aus Moderation durch die Gruppenleiterin und den Eigeninitiativgesprächen zwischen den 

Gruppenmitgliedern ermöglichte ein Setting, in dem alle teilnehmenden Personen gut angeleitet 

werden konnten. Die Entspannungsübungen und kleinen Aufgaben lockerten aus Sicht der fit2work-

Kundin die Gruppentherapie noch zusätzlich und gestalteten sie dynamisch. Aus der 

Gruppentherapie konnte die Kundin. viel zum Thema Selbstwert für sich mitnehmen. Auf die 

gelernten Tipps und Tools kann die Kundin auch in Zukunft immer wieder gut zurückgreifen, um ihr 

Selbstwertgefühl zu stärken. 

5.1.3. Wiedereingliederung nach (langer) Arbeitslosigkeit 

Salzburg: Durch Umschulung zum neuen Job 

 

Eine 36-jährige Kundin suchte aufgrund mehrerer gesundheitlicher Probleme fit2work auf. Sie ist 

gelernte Einzelhandelskauffrau und war zuletzt in einem Backshop als Verkäuferin tätig gewesen. 

2018 hatte sie sich von ihrem alkoholkranken Partner getrennt, davor hatte sie sich bereits mehrfach 
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stationären Behandlungen in psychiatrischen Krankenhäusern unterziehen müssen, einmal infolge 

eines Suizidversuchs. 

2018 hatte die Kundin darüber hinaus bei einem Arbeitsunfall schwere Verletzungen an der rechten 

Hand erlitten. Langwierige Behandlungen, unter anderem gegen Morbus Sudeck, waren die Folge 

gewesen. Von März 2019 bis Juni 2020 war sie keiner Arbeit nachgegangen, fünf Monate lang hatte 

sie eine Unfallrente von der AUVA bezogen.  

Da aufgrund der gesundheitlichen Probleme eine Rückkehr in den erlernten Beruf nicht möglich 

war, wird die Kundin nun im Beruflichen Bildungs- und Rehabilitationszentrum (BBRZ) zur 

Bürokauffrau umgeschult. Eine passende Arbeitsstelle konnte ebenfalls über das BBRZ gefunden 

werden. Neben der Umschulung wird die Kundin in der Schmerzambulanz behandelt; mit 

Unterstützung eines Facharztes konnte sie ihren Blutdruck stabilisieren. Um die Kundin psychisch 

zu begleiten wurde sie zum Projekt „Klinisch-Psychologische Behandlung und Kunsttherapie“ des 

BÖP verwiesen. 

5.1.4. Psychische Beschwerden und Erhalt des Arbeitsplatzes 

Steiermark: Wieder Freude an der Arbeit 

 

Die Alleinerzieherin Kundin ist Mitte 40 und arbeitet in Teilzeit als Kindergartenbetreuerin. Sie 

wandte sich im Sommer 2020 an fit2work, da sie sich durch ihre Arbeit sehr belastet fühlte, ihren 

Arbeitsplatz aber erhalten wollte. Sie kämpfte mit psychischen Problemen, fühlte sich teilweise 

antriebslos, hatte Schlafprobleme, depressive Verstimmungen und Stimmungsschwankungen. 

Nach einem arbeitspsychologischen Basischeck fand die Kundin einen Facharzt für Psychiatrie, bei 

dem sie eine leichte medikamentöse Einstellung erhielt. Durch diese Behandlung ging es ihr kurze 

Zeit später bereits merklich besser.  

Der Arbeitspsychologe hatte außerdem die Teilnahme am Projekt „Klinisch-Psychologische 

Behandlung und Kunsttherapie“ empfohlen. Mit der Steuernden Psychologin wurden 30 

Leistungseinheiten der klinisch-psychologischen Einzelbehandlung vereinbart. Außerdem wurde 

mit der Kundin der Stellenwert von Selbstfürsorge besprochen. Sie wurde angehalten, auch auf sich 

selbst zu achten, z.B. durch regelmäßige Spaziergänge, Radfahren oder verschiedene 

Entspannungstechniken. Die Kundin entdeckte daraufhin im Laufe der Beratung Yoga für sich. 

Durch fit2work und die psychologische Behandlung konnte ihr Arbeitsplatz erhalten werden, die 

Krankenstände wurden minimiert. Die Kundin empfindet wieder Spaß an der Arbeit mit Kindern, sie 

fühlt sich stabilisiert, wieder belastbar und blickt positiv in die Zukunft. 

5.1.5. Berufskrankheit/Arbeitsunfall 

Tirol: Unterstützung bei Wohnungssuche und Beruflicher Rehabilitation 

 

Ein 28-jähriger Kunde suchte fit2work aufgrund seiner schmerzbedingten Arbeitsunfähigkeit auf. Er 

war in einem holzverarbeitenden Betrieb beschäftigt gewesen, konnte aber aufgrund einer 

Verletzung der Lendenwirbelsäule nicht mehr arbeiten. Der junge Kunde hatte keine 

Berufsausbildung und war zudem beim Eintritt in fit2work wohnungslos. Die Verletzung rührte von 

einem Arbeitsunfall her, welcher von der AUVA aber nicht anerkannt worden war. Ein 

diesbezügliches Verfahren ist noch anhängig.  

Im Case Management wurde eine Anbindung an den ÖZIV mit Coaching im beruflichen und sozialen 

Bereich vereinbart sowie eine Einschätzung seitens des SMS bezüglich des Grades der 

Behinderung. Zudem wurde DOWAS, ein Verein, der wohnungslosen Personen hilft, erfolgreich 

eingeschaltet. Dadurch fand der Kunde bald eine Wohnmöglichkeit und konnte auch wieder seine 

postalischen Angelegenheiten erledigen. 

Weiters wurden fachärztliche Untersuchungen an der Neurochirurgie und Psychiatrie durchgeführt. 

Diese ergaben, dass eine Schmerztherapie und die Anbindung an die klinische und 
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gesundheitspsychologische Beratungsstelle des Landes Tirol sinnvoll wäre. Auf Wunsch des 

Kunden wurden Gespräche mit dem AMS bezüglich Angeboten der beruflichen Rehabilitation 

geführt und eine Physiotherapie eingeleitet. 

Bei Ende des Case Managements war das Ergebnis der Verhandlung mit der AUVA noch nicht 

bekannt, der Kunde meldete danach den Wunsch nach einer Wiederaufnahme an. 

5.1.6. Rehabilitationsgeld/Umschulungsgeld 

Kärnten: Gesundheitliche Stabilisierung und Reha-Geld 

 

Der Kunde berichtete bei der Erstberatung über eine nachhaltige Bewegungseinschränkung der 

linken Hand aufgrund eines Unfalls. Der gelernte Elektriker konnte auf eine 22-jährige 

Berufserfahrung zurückblicken, das Dienstverhältnis wurde jedoch aufgrund des langen 

Krankenstandes im Einvernehmen beendet. Aufgrund der nun bestehenden Arbeitslosigkeit und des 

geringen Haushaltseinkommens musste der Hauskredit ruhend gestellt werden. Die finanzielle 

Situation, die Erwerbslosigkeit sowie fehlende Wertschätzung und eigene Unzufriedenheit wirkten 

sich psychisch sehr belastend aus. Der Kunde wünschte sich Unterstützung bei einer beruflichen 

Neuorientierung und die Einleitung einer beruflichen Rehabilitation. 

Der arbeitsmedizinische Basischeck ergab die Empfehlung zur Inanspruchnahme von 

Physiotherapie; Tätigkeiten als Elektroinstallateur oder ähnliche Tätigkeiten wären nicht mehr 

zumutbar. Aus arbeitsmedizinischer Sicht wurde somit eine Umschulung empfohlen. Der mit der 

Case Managerin gemeinsam besprochene Entwicklungsplan führte im Zuge der Intensivberatung 

zu einem guten Ergebnis. Die vereinbarten Ziele, wie Reduktion der Bewegungseinschränkung, 

Stärkung des Selbstwertgefühls, Verbesserung der finanziellen Situation sowie Bewilligung und 

Start einer beruflichen Rehabilitation wurden umgesetzt bzw. erreicht. Die wertschätzende und 

zielführende Zusammenarbeit von fit2work mit der Regionalen Geschäftsstelle des AMS sowie der 

PVA hatte dazu geführt, dass nicht nur eine neue berufliche Perspektive vorhanden ist, sondern sich 

auch die belastende psychische Situation verbessern konnte. 

5.2. Betriebsberatung 

5.2.1. Kleinbetrieb (bis 15 Beschäftigte) 

Niederösterreich: Bessere Personalorganisation und sportliche Betätigung 

 

Ein Gastronomiebetrieb, der von zwei sehr engagierten Pächtern mit 3-4 Beschäftigte geführt wird, 

nahm die fit2work Betriebsberatung im Jahr 2020 in Anspruch. Die Erstbefragung und der 

Basischeck ergaben einen niedrigen Work Ability Index (WAI) Wert, da einige Beschäftigte im 

Betrieb unter chronischen Krankheiten leiden. Als Belastungsfaktoren wurden die Arbeitsspitzen, 

teilweise falsche Bestellungen durch das Personal in der Küche sowie genereller Personalmangel 

genannt. Gesundheitliche Probleme traten vor allem durch langes Stehen sowie schweres Heben 

und Tragen auf. Zusätzlich führte das große Engagement der Pächter zu vielen Zusatzprojekten; 

somit galt es insbesondere auch diese beiden Personen hinsichtlich des Erhalts ihrer eigenen 

Arbeitsfähigkeit zu beraten.  

In der Interventionsphase wurden folglich Themen wie Unternehmensstrategie und 

Personalstrategie besprochen sowie ein Planungssystem zum Einsatz der Beschäftigten und 

Aushilfskräfte entwickelt. Arbeitsabläufe, insbesondere in der Küche, wurden hinsichtlich ihrer 

Stressfaktoren entschärft, ergonomische Verbesserungen zur besseren Arbeitsbewältigung der 

Beschäftigten mit Beeinträchtigungen konnten umgesetzt werden. Die Führungskräfte wurden zu 

bestehenden Zielen und persönlichen Ressourcen gecoacht. Sie haben mittlerweile mit sportlichen 

Aktivitäten als Ausgleich zum Geschäftsalltag begonnen und sich das Ziel gesetzt, ihre persönliche 

Ernährung zu verbessern.  
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Die Zeit während des Lockdowns wurde zur Entwicklung neuer Geschäftsideen und für 

Restaurierungsarbeiten genutzt. Die finanzielle Notsituation konnte glücklicherweise gut überbrückt 

werden. Ein Gesundheitsworkshop mit der Belegschaft und die Evaluierung bzw. Nachjustierung der 

Maßnahmen rundeten die Begleitung durch fit2work ab. Der WAI verbesserte sich allerdings nur 

wenig, da die Grunderkrankungen einiger Beschäftigten bestehen bleiben. Für eine nachhaltige 

Verankerung der Maßnahmen wurde auf den fit2work-Newsletter, das laufende Angebot der 

fit2work-Webinare und vor allem die fit2work-Personenberatung hingewiesen. 

5.2.2. Mittlerer Betrieb (bis 50 Beschäftigte) 

Wien: Besondere Belastungen durch Homeoffice und Entgrenzung 

Ein Verein, der im Umweltschutz tätig ist und rund 20 Beschäftigte hat, wandte sich aufgrund der 

coronabedingten Belastung an fit2work. Der Betrieb hatte sehr rasch auf Homeoffice umgestellt, 

was einige Probleme mit sich brachte. Verantwortliche im Betrieb berichteten von psychischen 

Belastungen, Probleme bei der Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie Belastungen, die durch 

Home-Schooling entstehen. 

Die Erhebung des WAI zeigte der Führung ein klares Stimmungsbild. Im Zuge der qualitativen 

Analyse stellte sich heraus, dass die Beschäftigten durch den hohen Workload, häufige 

Unterbrechungen und die Bewältigung vieler Projekte gleichzeitig unter Stress und Zeitdruck 

standen. Hinzu kam, dass durch Sitzen im Homeoffice und viel mehr Arbeit am Bildschirm 

(Videokonferenzen) Rücken und Augen besonders belastet waren.  

Die fit2work-Betriebsberatung konnte durch gezielte Maßnahmen die Arbeitsfähigkeit der 

Beschäftigten erhalten und verbessern. Es wurden beispielsweise Arbeitsprozesse optimiert und die 

Arbeitsplatzbeschreibungen neu formuliert, um die Aufgabenbereiche und Verantwortlichkeiten 

besser abzugrenzen. Workshops wurden zu Themen wie Zeit- und Selbstmanagement, 

Pausengestaltung, Umgang mit Unterbrechungen, Arbeitstechniken im Homeoffice und Übungen 

für das aktive Sitzen oder die Augen durchgeführt. 

Die Evaluierung der Maßnahmen zeigte, dass die Beschäftigten nun Techniken zum 

Selbstmanagement anwendeten, ihre Aufgaben besser priorisierten bzw. planten und sich dadurch 

weniger gestresst fühlten. Die Arbeitsabgrenzung war klarer geworden und gelang im Homeoffice 

schlussendlich besser. Auch eine Verbesserung des WAI konnte im Zuge der Evaluierung 

festgestellt werden. 

5.2.3. Großer Betrieb (ab 50 Beschäftigte) 

Tirol: Aufbau eines betrieblichen Eingliederungsmanagements 

Ein Tiroler Sicherheitsunternehmen mit 289 Beschäftigte sah sich mit einer hohen Anzahl an 

Krankenständen konfrontiert. Ziel von fit2work war herauszufinden, warum die Krankenstände so 

hoch waren, und diese durch gezielte Maßnahmen zu reduzieren. 

Mit systematischer Herangehensweise wurden Instrumentarien entwickelt, die die Stärkung der 

Arbeitsfähigkeit zum Ziel hatten. Die WAI-Befragung erfolgte sowohl online als auch schriftlich und 

wurde im weiteren Verlauf mittels vier Arbeits-Bewertungs-Skala (ABS)-Gruppen analysiert. 

Herausgearbeitet wurden die hohen Anforderungen an die eigene Konzentration, das Thema 

Pausen und die EDV als Belastungsfaktor. Auch Sorgen und Ängste der Beschäftigten, das Thema 

Wertschätzung, Belastungen durch hohen Arbeitsdruck und die oftmals widersprüchlichen 

Arbeitsaufträge im Zusammenhang mit der Erreichbarkeit der Führungskräfte wurden behandelt. 

Im weiteren Verlauf wurde die Etablierung eines Betrieblichen Eingliederungsmanagements (BEM) 

veranlasst sowie die Sensibilisierung der Führungskräfte in die Wege geleitet.  

Die Intervention wurde systematisch mit dem BEM-Aufbau eröffnet, in dessen Zuge auch eine 

Steuerungsgruppe und ein fit2work-Botschafter installiert werden konnten. Auch die Umsetzung 

hinsichtlich Rollenklärungen, Strukturaufbau und die Integration eines Frühwarnsystems wurden 

veranlasst. Eine Reflexion zum Thema Wertschätzung gegenüber den Beschäftigten durch die 
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Führungskräfte rundete den Maßnahmen-Mix ab. Die Behebung der EDV-technischen Mängel, 

weitere fachliche Schulungen wie auch Gesundheitsschulungen im Bereich der Ergonomie und die 

Organisation des BEM wurden als wichtige Eckpfeiler der Maßnahmenumsetzung erkannt. 

5.2.4. Kooperation mit BGF 

Niederösterreich: Synergien zwischen BGF und fit2work nutzen 

Ein niederösterreichisches Alten- und Pflegeheim wandte sich an fit2work, um aus den Synergien 

zwischen fit2work und der Betrieblichen Gesundheitsförderung (BGF) zu profitieren. Mit einer 

Beraterin war bereits zwischen 2015 und 2017 erfolgreich ein BGF-Projekt durchgeführt worden. 

 

Corona war und ist für die Alten- und Pflegeheime eine ganz besondere Herausforderung. Umso 

wichtiger ist es, auf den Erhalt der körperlichen und psychischen Gesundheit der Beschäftigten zu 

achten. Die aktuellen Ziele des Unternehmens waren deshalb, die Gesundheit der Beschäftigten im 

Unternehmen nachhaltig zu verankern und das betriebliche Eingliederungsmanagement (BEM) zu 

verbessern.  

Beim Basischeck zeigte sich, dass der Arbeitnehmerinnen- und Arbeitnehmerschutz und die 

betriebliche Gesundheitsförderung gut erfüllt waren, beim BEM aber tatsächlich noch 

Handlungsbedarf vorhanden war. Im Rahmen des Basischecks wurden gemeinsam mit der bereits 

vorhandenen Steuerungsgruppe die Projektstruktur und ein erster Zeitplan entwickelt. In einem 

anschließenden Event mit den Beschäftigten wurden der Projektplan und die nächsten Schritte 

vorgestellt. 

Die darauffolgende Analyse wurde mit dem bereits im BGF-Projekt verwendeten ABI Plus 

(Arbeitsbewältigungsindex) durchgeführt, wodurch eine gute Vergleichbarkeit gegeben war. Bei der 

aktuellen Analyse konnten so neue Handlungsfelder erkannt werden.  

In einem Workshop mit der Steuerungsgruppe wurden daraufhin konkrete Maßnahmen abgeleitet, 

die zum laufenden BGF-Maßnahmenkatalog hinzugefügt wurden und am Ende dieses 

Projektschrittes zu einem durch die Steuerungsgruppe beschlossenen Maßnahmenplan führten 

Der Betrieb hat den Nutzen des ganzheitlichen Gesundheitsmanagements erkannt und setzt gerne 

um, was ihm an Knowhow und Unterstützung durch fit2work geboten wurde und weiterhin wird. 
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6. Erfolgsfaktoren in der Beratung 

6.1. Personenberatung 

Ausbau des digitalen Beratungsangebots 

Die Corona-Pandemie hat sich im Jahr 2020 auch massiv auf den Beratungsprozess von fit2work 

ausgewirkt. Das Inkrafttreten des ersten Lockdowns im März 2020 forderte eine sofortige Reaktion, 

um die Beratung aufrecht zu erhalten. 

Der Umstieg auf Beratungsformate abseits von face-to-face-Settings konnte gut gemeistert werden, 

rund 80 % der Kund*innen nahmen digitale oder telefonische Angebote in Anspruch. Für die 

Kund*innen ergaben sich dadurch auch finanzielle und zeitliche Einsparungen, da Reisezeiten und 

-kosten bei dieser Art der Beratung entfielen/entfallen. Vor allem für Kund*innen, die in Regionen 

mit schlechter Verkehrsanbindung leben, waren und sind diese Angebote sehr wichtig. Aber auch 

für Personen mit psychischen Problemen sind die telefonischen und digitalen Beratungen 

vorteilhaft, da sie im eigenen, gewohnten Umfeld stattfinden und somit Stresssituationen reduziert 

werden können. 

Im Allgemeinen tragen die digitalen Angebote auch zu einem niederschwelligen Zugang zu fit2work 

bei, da Termine flexibler und schneller angeboten und umgesetzt werden können. Es war auch zu 

bemerken, dass die Kundinnen und Kunden aufgrund der Distanz früher und offener über 

gesundheitliche und private Probleme sprechen können. Diese neue Flexibilität wurde auch aktiv 

von Kundinnen und Kunden eingefordert, telefonische oder digitale Beratungsformate sind also 

auch für die Zukunft unerlässlich. 

 

Stabile Beratungszahlen trotz Corona 

Nach einem erfolgreichen Start im ersten Quartal und dem darauffolgenden ersten Lockdown 

konnte ab dem dritten Quartal wieder eine steigende Nachfrage verzeichnet werden.  

 

Gute Erreichbarkeit und mobile Beratung 

Durch den Aufbau von 48 fit2work-Standorten in ganz Österreich ist ein dichtes Netz an fixen 

Beratungseinrichtungen entstanden. Die Hauptstandorte in den Landeshauptstädten verfügen über 

einen barrierefreien Zugang gemäß ÖNORM B-1600. Neben den eigenen Standorten sind 

Informations- und Erstberatungsangebote in Gemeinden, in Regionalstellen der 

Kooperationspartner, in Betrieben, in Reha-Einrichtungen sowie in regionalen 

Beratungseinrichtungen wichtige Bestandteile der guten Erreichbarkeit und der 

Informationsdurchdringung. 

Zudem gibt es seit Herbst 2020 pro Los je ein fit2work-Beratungsbus in Österreich, somit insgesamt 

drei Busse, die fit2work noch zugänglicher machen und die Durchführung von Erstberatungen und 

bei Bedarf auch Beratungsgespräche bieten. Die Busse wurden eigens für fit2work umgebaut und 

erlauben es, auch abgelegener Regionen mit den Leistungen von fit2work zu versorgen. 

 

Erfolgreiche ÖGCC Zertifizierung  

Im Jahr 2020 konnten insgesamt 62 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den Richtlinien der 

Österreichischen Gesellschaft für Care und Case Management (ÖGCC) zertifiziert werden. 23 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verfügten bereits über die entsprechende Zertifizierung. Die 

Ausbildung wurde mit Beginn der COVID-19-Pandemie auf ein digitales Format umgestellt, konnte 

aber trotzdem von allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erfolgreich abgeschlossen werden.  
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6.2. Betriebsberatung 

Erfolgreiche Implementierung des Data Analytic Center (DAC) 

 

Das Data Analytic Center ist eine interne Support-Software des Umsetzers, die die 

Betriebsberaterinnen und Betriebsberatern bei der Datenanalyse und bei der Auswertung von 

Befragungen in Unternehmen auf einzelbetrieblicher Ebene unterstützt. Das Analysecenter bietet 

unter anderem: 

 

 standardisierte, validierte Befragungs- und Auswertungsmethoden  

 Einladungsschreiben an Unternehmen 

 Befragungslinks über SurveyMonkey 

 Ergebnispräsentationen 

 Interpretationsmanuals 

 anonyme Datenauswertung auf einzelbetrieblicher oder aggregierter Ebene  

In das DAC und auch in den Transfer an die Beraterinnen und Berater sind die „Spezialistinnen und 

Spezialisten Messverfahren“ eingebunden und leisten operative Unterstützung.  

 

Rege Teilnahme an Online-Workshops 

 

Durch die aufgrund von COVID-19 verschärften Regeln im Hinblick auf Veranstaltungen konnte 

fit2work zwar an so gut wie keinen öffentlichen Auftritten oder Tagungen teilnehmen, dafür wurde 

der Fokus aber umso mehr auf die digitale Information gelegt. Die österreichweit organisierten 

Online-Workshops zur Sensibilisierung von Beschäftigten in Betrieben wurden sehr gut 

angenommen. Die Beteiligung war mit rund 100 Personen je Webinar sehr hoch. Die Themen der 

Workshops waren vielfältig, so ging es beispielsweise um Gelassenheit in schwierigen Situationen, 

Resiliente Führung, Resilienz, WIETZ, Augentraining und noch vieles andere mehr. 

 

Steigerung der Beratungszahlen im zweiten Halbjahr 

  

Nach einem erfolgreichen Start im ersten Quartal und dem darauffolgenden ersten Lockdown, 

verzeichnete die Betriebsberatung einen starken Einbruch in der Umsetzung des Angebots. Ab dem 

dritten Quartal konnten die Berater*innen aber durch intensive Betriebsakquise die Beratungszahlen 

wieder steigern. 
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7. Versorgungslücken und Herausforderungen in der Beratung 

7.1. Personenberatung 

Zu wenige Plätze bei psychischen Behandlungsangeboten 

Gerade durch die Corona-Pandemie treten bei den fit2work-Kundinnen und Kunden vermehrt 

psychische Probleme auf. Homeoffice, Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit, mangelhafte Work-Life-Balance 

und Einsamkeit sind Faktoren, die vor allem vorbelastete Kundinnen und Kunden schwächen.  

 

Das Projekt „Klinisch-psychologische Behandlung und Kunsttherapie im Rahmen von fit2work“ 

wurde im Jahr 2020 so gut angenommen, dass bereits im 4. Quartal das geplante Kontingent in allen 

Bundesländern ausgeschöpft war und es – im Gegensatz zum Jahr 2018 oder 2019 – zu keinen 

Behandlungsabbrüchen kam und daher keine freiwerdenden Kontingente zur Verfügung standen.  

Durch regionale Kooperationen konnten einige Klientinnen und Klienten zu Vereinen oder 

Institutionen weitervermittelt werden, die auch kostenlose oder kostengünstige psychologische 

Behandlung oder Psychotherapie anbieten.  

 

Der Bedarf an weiteren Plätzen zur Behandlung psychischer Erkrankungen und zur Vermeidung von 

Langzeitfolgen der situationsbedingten Verstärkung ist im Rahmen von fit2work österreichweit 

gegeben. 

 

Lange Wartezeiten für fachärztliche Abklärung 

Die Wartezeit auf Facharzttermine war schon in den vergangenen Jahren häufig lang, im Jahr 2020 

mussten aber besonders lange Wartezeiten festgestellt werden. Grund dafür waren sicher die 

Pandemie und die damit einhergehenden Lockdowns; für die Kundinnen und Kunden hatte das 

leider oft demotivierende Wirkung und führte häufig zu weiteren Problemen. Es brauchte oft 

intensive Interventionen seitens der Case Managerinnen und Case Manager, um die Zuversicht und 

die Motivation der Kundinnen und Kunden aufrecht zu erhalten. 

 

Schwierige Betreuungssituation bei Langzeitarbeitslosen 

Bei Kundinnen und Kunden, die schon lange Zeit arbeitslos sind, erweist sich die Betreuung in 

manchen Fällen als schwierig. Da diese Kundinnen und Kunden häufig schon sehr viele Angebote 

durchlaufen haben und zudem psychische Belastungen aufweisen, stellen sich oftmals niedrige 

Erwartungshaltungen und Antriebslosigkeit ein. Das äußert sich unter anderem in mangelnder 

Termintreue, Ablehnung neuer Angebote oder sogar im Abbruch des Case Managements. Hier 

besteht zum einen der Bedarf nach raschen, auch virtuellen Angeboten zur psychischen 

Stabilisierung, zum andern aber auch nach geförderten Beschäftigungsprojekten mit 

psychologischer Betreuung, Tagesstrukturen oder aufsuchende Betreuung. Der Ausbau solcher 

Angebote und Projekte wäre für diese Zielgruppe von großer Bedeutung. 

7.2. Betriebsberatung 

Herausforderungen durch Umstellung auf Homeoffice 

Die mit der Pandemie einhergehende Umstellung vieler Betriebe auf Homeoffice stellte eine große 

Herausforderung dar. Neben den erforderlichen Investitionen in entsprechende Hard- und Software 

kam es auch bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu Problemen im Zusammenhang mit dem 

Homeoffice. Steigende psychische Belastung, Produktivitätsverluste, fehlende Sozialkontakte oder 

die zunehmende Entgrenzung zwischen Privat- und Berufsleben sind nur einige Beispiele der neuen 

zu überwindenden Hürden für Beschäftigte und Betriebe. Die Unternehmen haben einen 

gesteigerten Bedarf, sich im Hinblick auf virtuelle Teams, virtuelle Teamführung, aber auch 
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gesundheitliche und psychische Unterstützung ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

weiterzubilden.  

 

Große Wirtschaftliche Belastung 

 

Die wirtschaftliche Unterstützung der von der Corona-Pandemie betroffenen Unternehmen ist für 

viele ein überlebenswichtiger Faktor. Herausfordernd waren in diesem Zusammenhang oftmals die 

Antragsstellungen und die Wartezeiten auf Zahlungen. Die schwierige wirtschaftliche Lage und 

zusätzlichen Belastungen des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter führten zu 

erschwerter Planbarkeit und als Effekt auch dazu, dass Beratungsangebote wie fit2work auf einen 

späteren Zeitpunkt verschoben wurden und werden. 
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8. PR und Öffentlichkeitsarbeit 

8.1. Schwerpunkte der zentralen Kampagne 

Durch zeitliche Verschiebungen von Öffentlichkeitsarbeit-Budget von 2019 ins Jahr 2020 stand ein 

erhöhter Mitteleinsatz für die österreichweite Informationskampagne zu fit2work zur Verfügung. 

Diese wurde in zwei Wellen, im Rahmen einer Frühjahrs- sowie einer Herbstkampagne, ausgerollt. 

Für die Bewerbung des fit2work-Beratungsangebots kam erneut der bewährte Medienmix aus 

 

 TV (ORF, ATV, SAT 1, Puls 4 und SIXX), 

 Print (Tageszeitungen, Gesundheitszeitschriften, Wirtschaftsmedien), 

 Online (Google, LinkedIn, YouTube etc.) sowie 

 Out-of-Home-Werbung (Infoscreens und Wartezimmer-TV)  

 

zum Einsatz. 
 

Anders als in den Jahren zuvor startete coronabedingt die Frühjahrskampagne im April 2020 mit 

der Schaltung von Werbemaßnahmen in den Bereichen Online- und Out-of-Home-Werbung im 

Wartezimmer-TV. Im Mai und Juni wurde die Kampagne mit Schaltungen in den Bereichen TV, Print- 

und Out-of-Home-Werbung bei den Infoscreens fortgesetzt. 
 

Für die Bewerbung von fit2work wurde als weiteres Marketingtool über die ÖSB Consulting GmbH 

eine österreichweite Mailing-Aktion durchgeführt. Dabei wurden 10.000 Infoschreiben, fit2work-

Plakate und Folder an Ärztinnen und Ärzte sowie Apotheken versendet. 
 

Einem coronabedingt starken Einbruch der Beratungszahlen konnte durch den Einsatz der 

österreichweiten Kampagne und der Mailing-Aktion erfolgreich entgegengewirkt werden. 

 

Werbematerialien und fit2work-Serviceline 

 

Die neue Ausschreibungsperiode wurde zum Anlass genommen, die bisherigen fit2work-Folder, die 

Broschüre zur fit2work-Personen- und Betriebsberatung sowie die fit2work-Poster zu überarbeiten 

und neu aufzulegen. 

 

Bei allen Werbematerialien wird auch die österreichweite fit2work-Serviceline 0800 500 118 

beworben, die seit Jänner 2020 im Einsatz ist und einen kostenlosen und niederschwelligen Zugang 

zum Beratungsangebot für alle Kundinnen und Kunden gewährleistet. 
 

Die Serviceline wurde bis auf einen kurzen Einbruch, während der ersten Phase des Lockdowns 

(März/April 2020), im restlichen Jahr sehr gut genutzt. 
 

Arbeitsgesundheits-Barometer 

Im Zuge des Arbeitsgesundheits-Barometers wurde nach den Jahren 2014, 2016 und 2018 auch im 

Jahr 2020 die Öffentlichkeitsarbeitskampagne einer Evaluierung unterzogen. Die Ergebnisse der 

Evaluierung haben gezeigt, dass die Bekanntheit auf Nachfrage bei Befragten im Vergleich zum Jahr 

2018 von 33 % auf 36 % gestiegen ist. Bei Frauen und arbeitsuchenden Personen ist die Bekanntheit 

stärker ausgeprägt. Thematisch verbindet ein Großteil der befragten Personen fit2work vor allem 

mit der Wiedereingliederung nach Krankheit oder Arbeitslosigkeit, aber auch mit Verbesserungen 

am Arbeitsplatz. Die Frage, ob Werbung für fit2work in den letzten Monaten bemerkt wurde, bejahte 

jede achte befragte Person. Damit ist eine leichte, aber kontinuierliche Steigerung im Vergleich zu 

den vorangegangenen Befragungen zu verzeichnen. 
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Zwei Drittel der Befragten konnten Inhalte der gesehenen Werbung wiedergeben, wobei sich rund 

die Hälfte der Nennungen auf den Zweck von fit2work bezog. Die fit2work-Werbung wird tendenziell 

positiv bewertet, wirkliche Ablehner*innen finden sich kaum. Der gesamte Bericht ist unter 

folgendem Link abrufbar: https://fit2work.at/artikel/downloads-materialien-3#barometer 

8.2. Regionale Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung und Kooperation 

Regionale Öffentlichkeitsarbeit 

 

Die zentrale Kampagne wurde von Seiten des Umsetzers durch 

 regionale Presseartikel (z.B. Kleine Zeitung, Osttiroler Bote, Tiroler Wirtschaft, Salzburger 

Bezirksblätter, Der Ennstaler, City Magazin), 

 TV- und Radio-Beiträge (z.B. „Tirol heute“, ORF Tirol), 

 Artikel über die Betriebsberatung in ausgewählten Fachzeitschriften sowie 

 Beiträge in Medien der Sozialversicherung (Soziale Sicherheit) und im GfB-Newsletter 

(Gesundheit fördert Beschäftigung)  

 

unterstützt und verstärkt. 

 

Die neuen, barrierefreien fit2work-Busse, die der Umsetzer angekauft hat, wurden im fit2work-

Design gebrandet und sind neben der Verwendung für mobile Beratung auch zur regionalen 

Öffentlichkeitsarbeit gedacht. Leider mussten coronabedingt in den Losen 1 und 3 die geplanten 

Einsätze mit dem Bus abgesagt werden. In Los 2 kam der Bus im Dezember 2020 zu einem ersten 

Einsatz und rief großes Interesse bei Gemeinden und Betrieben hervor. 

 

Vernetzung und Kooperation 

 

Eine sehr enge Kooperation des Umsetzers ist natürlich mit den fit2work-Finanzierungspartnern, wie 

dem AMS, der PVA, der ÖGK oder den Landesstellen des SMS, gegeben – schon allein im Hinblick 

auf die in der Ausschreibung festgelegten Koordinierungs- und Vernetzungstreffen sowie 

Qualitätsklausuren. Auch hier mussten coronabedingt leider einige Treffen abgesagt/zeitlich 

verschoben werden bzw. konnten sie nicht als Präsenzveranstaltung, sondern nur in Form von 

Videokonferenzen stattfinden. 

 

Eine besonders enge Zusammenarbeit gab es 2020 mit dem AMS – nicht nur beim Aufbau mobiler 

fit2work-Standorte, sondern auch bei der Nutzung von AMS-Medienkanälen, wie z.B. dem AMS-

Newsletter, eAMS-Aussendungen oder Informationen über fit2work in der Serviceline des AMS-

Tirol. Kooperationsvereinbarungen wurden natürlich auch mit den fit2work-Projektpartnern BÖP 

und ÖGGMIB abgeschlossen. 

 

Weitere Kooperationen erfolgten mit Anbietern des Netzwerkes Berufliche Assistenz (NEBA), 

anderen vom SMS geförderten Projekten, dem ÖZIV, der FEM-Frauenberatungsstelle und Rettet 

das Kind sowie mit diversen Stellen, wie der Schuldnerberatung, der Bildungsberatung, der 

Suizidprävention, der Sozialarbeit, aber auch einem Dolmetschdienst, um Kundinnen und Kunden 

mit fehlenden oder geringen Deutschkenntnissen den Zugang zur fit2work-Personenberatung zu 

ermöglichen. 

  

https://fit2work.at/artikel/downloads-materialien-3#barometer
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9. Projektförderungen gemäß AGG 

9.1. Klinisch-psychologische Behandlung und Kunsttherapie im Rahmen von fit2work 

Die „Klinisch-psychologische Behandlung und Kunsttherapie im Rahmen von fit2work“ wird durch 

den Berufsverband Österreichischer Psychologinnen und Psychologen (BÖP) bundesweit 

umgesetzt. Das Ziel im Jahr 2020 war der Aufbau einer österreichweiten Struktur als flankierende 

Maßnahme zur fit2work-Beratung mit dem Angebot von klinisch-psychologischer Behandlung und 

Kunsttherapie in Kooperation mit den bestehenden fit2work-Umsetzern.  

 

Eingesetzte personelle Ressourcen 

Zum Stichtag 31.12.2020 waren insgesamt 

  

 13 Steuernde Psychologinnen und Psychologen1 (Doppelqualifikation Klinische Psychologie 

und Psychotherapie),  

 258 Klinische Psychologinnen und Psychologen, 

 18 Kunsttherapeutinnen,  

 14 klinisch-psychologische Gruppenbehandlerinnen und Gruppenbehandler sowie  

 1 Leiterin für Kunsttherapiegruppen  

österreichweit tätig. 

 

Inanspruchnahme des Angebots 

Im Jahr 2020 wurden österreichweit 625 Klientinnen und Klienten zu einer klinisch-psychologischen 

Einzelbehandlung und 50 Klientinnen und Klienten zu einer Kombination aus klinisch-

psychologischer Behandlung und Kunsttherapie zugebucht. 1.469 Klientinnen und Klienten wurden 

aus einer klinisch-psychologischen Einzelbehandlung und 82 Klientinnen und Klienten aus der 

Kombination von klinisch-psychologischer Behandlung und Kunsttherapie vom Vorjahr in das Jahr 

2020 übernommen. 

 

Die in das Jahr 2020 übernommenen 14 klinisch-psychologischen Gruppenbehandlungen und eine 

Kunsttherapiegruppe konnten coronabedingt nach dem 16.03.2020 in Form von persönlichen 

Gruppentreffen nicht mehr stattfinden.  

Alle bis dahin noch laufenden Gruppen wurden mit 30.04.2020 beendet. Krisengespräche konnten 

online oder telefonisch zwischen 16.03.2020 und 30.04.2020 geführt werden.2  

Als Ersatz für die entfallenen Gruppenbehandlungen konnten Klientinnen und Klienten noch maximal 

10 Leistungseinheiten klinisch-psychologischer Einzelbehandlung in Anspruch nehmen. 

 

Um den Auswirkungen der Corona-Pandemie zu begegnen, wurde eine österreichweite Online-

Gruppe (SEK-Gruppe mit Schwerpunkt Selbstwert) mit 8 wöchentlichen Gruppentreffen ab 

Dezember 2020 als Pilot gestartet. Zum Stichtag 31.12.2020 waren 9 Klientinnen und Klienten in 

laufender Behandlung, die Online-Gruppe wurde in das Jahr 2021 übernommen.  

 

Eine besondere Herausforderung im Projektjahr 2020 stellte die Corona-Pandemie dar. Nach einer 

zunächst sinkenden Behandlungsfrequenz während des Lockdowns im Frühjahr 2020 kam es zu 

einem steigenden Bedarf an klinisch-psychologischer Behandlung.  

 
 
1 Eine Steuernde Person übt diese Tätigkeit gleichzeitig in zwei Bundesländern aus; daher gibt es zum Stichtag 31.12.2020 insgesamt 

14 steuernde Positionen. 
2 Im Dezember 2020 startete erstmalig eine österreichweite klinisch-psychologische Online-Gruppe. 
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Sogar in den tendenziell schwächeren Monaten Juli und August war die Zahl der konsumierten 

Behandlungen sehr hoch. Klientinnen und Klienten waren durch COVID-19 stark belastet, daher 

wurden oftmals mehr Leistungseinheiten pro Monat konsumiert als im monatlichen Durchschnitt 

vor Corona. 

 

Dieser Trend hat sich bis Jahresende 2020 fortgesetzt und es steht zu erwarten, dass die Tendenz 

auch im Jahr 2021 anhalten wird. 
 

Erfolgsfaktoren  

Die Steuernden Psychologinnen und Psychologen berichten, dass Klientinnen und Klienten nach 

eigenen Angaben größtenteils wesentlich vom Behandlungsangebot im Sinne einer Verbesserung 

des eigenen psychischen Gesundheitszustandes profitieren. Auch ist das kostenlose Angebot für 

Klientinnen und Klienten mit geringem Einkommen von großer Bedeutung, da sich diese Klientinnen 

und Klienten privat die Behandlung nicht leisten können. Die Klientinnen und Klienten berichten 

weiters, dass sie sich durch deklarierte Ansprechpersonen, wie Case Managerinnen und Case 

Managern und Steuernde Psychologinnen und Psychologen, gut in einem Netz verankert fühlen. 

 

Die Vernetzung zwischen Steuernden Personen mit den Projektkoordinatorinnen und 

Projektkoordinatoren der fit2work-Personenberatung, den Case Managerinnen und Case Managern 

von fit2work, den klinischen Psychologinnen und Psychologen und den Kunsttherapeutinnen im 

Projekt sowie dem Österreichischen Berufsverband für Kunsttherapie (ÖBKT) gelingt allgemein sehr 

gut. Dies stellt einen wesentlichen Erfolgsfaktor für eine maßgeschneiderte und kontinuierliche 

Betreuung der Klientinnen und Klienten – ganz im Sinne des Case Management-Ansatzes – im 

Rahmen von fit2work dar. 

 

Eine Evaluierung der Einzel- und Gruppenbehandlungen übernimmt, wie in den vergangenen 

Jahren, das Institut für Angewandte Psychologie: Gesundheit, Entwicklung und Förderung der 

Fakultät für Psychologie der Universität Wien. Die Fertigstellung des Endberichts ist bis Frühjahr 

2022 vorgesehen. 

9.2. Intensivbetreuung von gesundheitlich beeinträchtigten Kundinnen und Kunden im 

Rahmen von fit2work 

Die „Intensivbetreuung von gesundheitlich beeinträchtigten Kundinnen und Kunden im Rahmen von 

fit2work“ umfasst eine mediatorische, medizinische, psychosoziale, rechtliche und spirituelle 

Beratung, um bei Betroffenen nach einer schweren Diagnose eine schnellere Rückkehr in den 

Arbeitsmarkt zu unterstützen und bei den oft überforderten Angehörigen präventiv Krankenstände 

zu verhindern. Die Mehrdimensionalität ist bei der Intensivbetreuung von gesundheitlich 

beeinträchtigten Kundinnen und Kunden im Rahmen von fit2work entscheidend, da unterschiedliche 

individuelle Probleme der Kundinnen und Kunden zu verschiedenen Zeitpunkten auftreten und 

entsprechend beratend aufgefangen werden müssen.  

 

Die Umsetzung findet im Rahmen einer Kooperation der Österreichischen Gesellschaft für 

Gesundheitsmediation und Intensivberatung (ÖGGMIB) mit fit2work statt. Idealerweise können alle 

weiteren fit2work-Angebote zusätzlich in Anspruch genommen werden, um eine ausgezeichnete 

Rundum-Versorgung zu gewährleisten.  

 

Für das Projektjahr 2020 war geplant, dass Intensivberatungen nicht nur in den Räumlichkeiten des 

Vereins, sondern auch in ausgewählten Krankenhäusern, nämlich dem KH Hietzing und dem SMZ 

Ost, mit Intensivbetreuerinnen und Intensivbetreuern und fit2work-Case Managerinnen und Case 

Managern stattfinden. Bereits fixierte Termine für Beratungen im SMZ Ost sowie alle Bemühungen, 
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auch weitere fit2work-Angebote auf den Stationen anzubieten, wurden durch den coronabedingten 

Lockdown gestoppt. Durch Pflegepersonal, das zu diesem Zeitpunkt schon in Gesundheitsmediation 

geschult war, konnten weiterhin Kundinnen und Kunden auf den Stationen auf das Angebot der 

Intensivbetreuung aufmerksam gemacht werden. Beratungen fanden in den Räumlichkeiten des 

Vereins oder per Telefon bzw. auch virtuell statt.  

 

Im Jahr 2020 wurden über das Projekt ÖGGMIB insgesamt 68 Personen als Kundinnen und Kunden 

bei fit2work betreut. Bei zwei Dritteln der beratenen Personen wurden jeweils mindestens zwei 

angehörige Personen mitberaten. Dies ergibt eine Gesamtzahl von 154 beratenen Personen, die in 

609 Beratungseinheiten betreut wurden. 61 % der betreuten Personen waren aufgrund einer 

gesundheitlichen Problematik im Projekt. Mehr als ein Drittel bestand aus Personen des 

unmittelbaren Umfelds einer erkrankten Person. Des Weiteren waren im Jahr 2020 ca. zwei Drittel 

der Betroffenen Frauen und nur ein Drittel Männer.  

 

Die Mehrheit der Kundinnen und Kunden, die im Rahmen der Intensivbetreuung beraten wurden, 

waren noch berufstätig. Bei 64 % der Betroffenen war daher das Ziel der Beratung, die 

Berufstätigkeit aufrecht zu halten. 36 % der beratenen Personen waren arbeitslos. Das Ziel der 

Beratung bei dieser Personengruppe war die Wiedererlangung einer Erwerbstätigkeit, die aufgrund 

von Erkrankung oder Überforderung verloren gegangen war. 

 

Der mehrdimensionale Ansatz der Intensivbetreuung spiegelt sich in den unterschiedlichen 

Themenschwerpunkten der Beratungen wider. Bei den Beratungen im Projektjahr 2020 waren 

mehrheitlich psychosoziale Themen vertreten. Mediatorische und medizinische Themen waren bei 

rund einem Fünftel aller Beratungsfälle im Fokus. Juristische Themen wurden in den Beratungen 

ebenso oft behandelt wie spirituelle Themen. 
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10. Qualitätssicherung  

10.1. Zentrale Maßnahmen der Qualitätssicherung  

 

Die mit der aktuellen Umsetzungsperiode neu eingerichteten Qualitätsklausuren dienen zur 

Analyse der Qualität der Personenberatung und Betriebsberatung, 

 

• um die Qualität der Beratung im Rahmen eines Fach- und Erfahrungsaustauschs zu 

besprechen,  

• mögliche Verbesserungen in der Fallbearbeitung der fit2work Personen- und 

Betriebsberatung zu vereinbaren sowie 

• regionale Versorgungslücken und Herausforderungen der praktischen Umsetzung zu 

erörtern und Lösungen für die Zukunft zu finden. 

 

Verbesserungen für die zukünftige Fallbearbeitung sowie die regionalen Versorgungslücken und 

allfällige weitere regionale Themen werden in der Qualitätsklausur mit den fit2work Partnern 

besprochen und schriftlich festgelegt.  

 

Die Qualitätsklausuren finden grundsätzlich zweimal jährlich pro Bundesland statt. Bei Bedarf und 

Wunsch der fit2work Partner können auch mehr Termine stattfinden. Coronabedingt fanden 2020 

noch keine Qualitätsklausuren statt, ab 2021 sind sie jedoch regelmäßig geplant. 

10.2. Maßnahmen seitens des Umsetzers 

Wissensmanagement-Handbuch 

Im Handbuch des Auftragnehmers werden den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus allen 

Bereichen Informationen zu den Dokumentations- und Berichtserfordernissen in der Monitoring-

Datenbank (MONI) als auch bei anderen internen Abläufen zur Verfügung gestellt. Das Handbuch 

wird laufend aktualisiert und deckt alle Aufgaben- und Arbeitsbereiche ab. 

 

Teamkommunikation 

Wissenstransfer erfolgt beim fit2work Auftragnehmer kaskadenförmig über alle regionalen Ebenen 

und Aufgabenbereiche hinweg. Dabei werden alle Führungsebenen und auch die 

Subunternehmerinnen und Subunternehmern eingeschlossen. Der Austausch und die Ergebnisse 

werden strukturiert dokumentiert. 

 

Infobriefe 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern werden von den Projektleitungen über laufende Änderungen 

und Entwicklungen nicht nur bei den regelmäßigen Teamsitzungen informiert, sondern bekommen 

auch einen monatlichen Infobrief zugesendet. 

 

Ticketsystem 

Für die fit2work-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiterin wurde im Jahr 2020 ein eigenes Ticket-System 

eingerichtet, in dem sie Fragen stellen und Rückmeldungen erhalten können. Die Anliegen werden 

von Führungskräften oder Expertinnen und Experten bearbeitet und fließen in das Handbuch oder 

die themenspezifischen FAQs ein.  
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10.3. Personenberatung 

In der Personenberatung sind speziell zwei Maßnahmen zur Qualitätssicherung zu erwähnen: 

  

Tandem-Beratung 

Um neue fit2work-Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gut auf die Anforderungen während einer 

Beratung vorzubereiten, werden Hospitationspaare gebildet. Neueinsteigerinnen und 

Neueinsteigern hospitieren dabei bei erfahrenen Case Managerinnen und Case Managern und 

bekommen so wichtige und praxisnahe Einblicke in die Arbeit bei fit2work. Qualifiziertes Feedback 

der erfahrenen Case Managerinnen und Case Manager unterstützt dabei den Lernprozess. Das 

Einverständnis der Kundinnen und Kunden in solche Tandem-Beratungen wird im Vorhinein 

eingeholt. 

 

Mentoring 

Allgemeine Mentoring-Sprechstunden, die von den dafür nominierten Case Managerinnen und Case 

Managern durchgeführt wurden, dienten dem gegenseitigen Austausch zur Klärung von 

fallspezifischen Fragen. Angeboten wurden auch themenspezifische Sprechstunden, z.B. zu den 

Themen WIETZ, Zielformulierungen im Entwicklungsplan, Fragestellungen für Arbeitsmedizin bzw. -

psychologie oder qualitätssichernde Dokumentation. 

10.4. Betriebsberatung 

Auch in der Betriebsberatung wurden viele Maßnahmen gesetzt, um die Qualität der Beratung 

sicherzustellen. Neben regelmäßigen Team- und Fallbesprechungen gibt es beispielsweise auch 

Qualitätssicherungsdialoge zwischen Projektkoordinatorinnen und Projektkoordinatoren und 

Beraterinnen und Beratern sowie einen Jour Fixe für Projektkoordinatorinnen und 

Projektkoordinatoren der Betriebsberatung. 

 

Ein umfassendes und standardisiertes Einschulungskonzept sowie das Tandem-Modell 

gewährleisten, dass neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter optimal auf die Arbeit bei fit2work 

vorbereitet werden. Maßgeschneiderte Weiterbildungen für alle fit2work-Beraterinnen und Beratern 

zur Sicherstellung und Weiterentwicklung der Fach- und Methodenkompetenz tragen zum ständigen 

Wissensaufbau und somit auch zur Qualitätssicherung bei. 

 

Auch die standardisierte Durchführung der Work Ability Index (WAI) Befragungen über das Data 

Analytic Center oder das Cloud-Ablagesystem für die standardisierten Leitfäden und Vorlagen 

tragen zur Qualitätssicherung in der Betriebsberatung bei. 
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11. Ausblick auf das Jahr 2021 

11.1. Regionalisierung und mobile Beratung 

Zusätzlich zu den Hauptstandorten und weiteren regionalen Anlaufstellen in den Regionen und 

Bezirken wird – entsprechend den Möglichkeiten unter den Rahmenbedingungen der Pandemie – 

der fit2work-Bus durch die Bundesländer touren. Durch dieses zusätzliche mobile Beratungsformat 

soll eine optimale Erreichbarkeit in den dislozierten ländlichen Regionen gewährleistet und das 

Angebot von fit2work erfolgreich beworben und realisiert werden. Dazu bedarf es auch attraktiver 

Werbemittel (Folder, Broschüren, Give-Aways), die mit dem Auftraggeber abgestimmt werden.  

 

Ein Schwerpunkt wird dabei auch auf dem Einsatz des Busses in Betrieben bzw. Betriebsgebieten 

liegen, wo Personen- und Betriebsberaterinnen und Betriebsberatern gemeinsam auftreten können. 

Trotz der Pandemie wird davon ausgegangen, dass jeder der drei Busse (pro Los) ab dem zweiten 

Quartal 2021 regelmäßig in den Regionen zum Einsatz kommen wird. Geplant ist ein quartalsweiser 

Bundesland-Wechsel des fit2work-Busses innerhalb des jeweiligen Loses. 

11.2. Öffentlichkeitsarbeit 

Im zweiten Umsetzungsjahr wird der Fokus auf dem weiteren Auf- und Ausbau laufender 

Öffentlichkeitsarbeit auf Bezirks- und Bundeslandebene sowie auf einer Etablierung langfristiger 

Netzwerke und nachhaltiger Medienpartnerschaften liegen. 

 

Folgende Schwerpunkte sollen dabei konkret gesetzt werden: 
 

 Ausbau regionaler Kontakte mit Medien auf Regions- und Bezirksebene (z.B. Bezirksblätter, 

Gemeindezeitungen) 

 regelmäßige Newsletter-Beiträge bei regionalen Kooperationspartnern 

 Newsletter-Beiträge bei regionalen Wirtschaftsförderungsvereinen, Sozialarbeitskreisen und 

regionalen Interessensvertretungen für Arbeit, Wirtschaft, Bürgerinnen und Bürgern 

 AMS-Newsletter-Beiträge auf Regionalstellen-Ebene und eAMS-Aussendungen an 

Kundinnen und Kunden 

 Fernseh- und Radiobeiträge mit Erfahrungsberichten in der Beratung 

 Aktivieren sozialer Netzwerke durch Verlinkungen auf die fit2work-Website 

11.3. Regionale Schwerpunkte 

Im Rahmen der Betriebsberatung soll im zweiten Umsetzungsjahr ein besonderer Fokus auf 

Regionen und Branchen gelegt werden, die besonders von der Corona-Pandemie betroffen waren 

und noch immer sind. Ebenso sollen besonders Gemeinden und abgelegene Regionen nicht nur 

durch eine mobile Beratung unter Einsatz des fit2work-Busses, sondern auch durch Vernetzung und 

Kooperationsaufbau mit regionalen Wirtschaftsförderungsvereinen und Gemeindeverbänden 

erreicht werden. 
 

In allen Regionen wird 2021 ein besonderer Schwerpunkt auf den weiteren Ausbau und die 

Intensivierung der virtuellen Vernetzung mit Kooperations-, Netzwerk- und Projektförderpartnern 

gelegt werden. Die Einbindung externer Personen in virtuelle Teamsitzungen steht dabei ebenso auf 

dem Programm wie regelmäßige Jour Fixes der fit2work-Leitungen mit den Leitungen anderer 

Projekte oder der fallbezogene Austausch zwischen Beraterinnen und Beratern. 
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In der Betriebsberatung wird das Angebot von Webinaren und der Austausch auf Ebene der 

Interessenvertretungen und Unternehmensnetzwerke weiter ausgebaut. 

 

Mit dem Projekt „Klinisch-psychologische Behandlung und Kunsttherapie im Rahmen von fit2work“ 

und dem Projekt „Intensivbetreuung von gesundheitlich beeinträchtigten Kundinnen und Kunden im 

Rahmen von fit2work“ sind verschiedene Austauschformate, wie monatliche Jour Fixes, 

quartalsweise Austausch- und Reflexionstermine vorgesehen. 

11.4. Weitere Vorhaben in den Losen 

Im folgenden Umsetzungsjahr soll besonders aufgrund der steigenden Beratungsnachfrage seit 

dem vierten Quartal 2020 das Personal in allen Regionen, sowohl in der Personen- als auch der 

Betriebsberatung aufgestockt werden. Mit dem Aufbau von Leitungs- und Beratungspersonal für die 

Betriebsberatung sollen noch mehr Betriebe erreicht werden sowie auch dem erhöhten Akquise-

Aufwand, der im Zuge der Pandemie entstanden ist, begegnet werden. 

 

Eine weitere Entwicklung erfährt coronabedingt auch die Digitalisierung der Beratung. Den fit2work-

Kundinnen und Kunden werden alternativ und ergänzend zu persönlichen Beratungsgesprächen 

auch virtuelle Beratungen angeboten. Der Einsatz virtueller Tools gilt daher als Schwerpunkt in der 

Einschulung, der Weiterbildung sowie im Mentoring des Personals 2021. 

 

In den Losen wird im Jahr 2021 weiters die Sicherheit für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine 

wichtige Rolle spielen. Um die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor einer Corona-Ansteckung zu 

schützen, werden ihnen durch den Umsetzer zusätzlich zu allen vorhandenen Hygiene-Maßnahmen 

(regelmäßige Reinigung und Desinfektion, Abstandregeln, Freihalten der Wartebereiche) auch 

FFP2-Masken zur Verfügung gestellt. Auch für Kundinnen und Kunden, die ohne entsprechende 

Maske kommen, stehen FFP2-Masken zur Verfügung. Für den Bedarfsfall werden zudem 

Testmöglichkeiten geboten. Darüber hinaus haben alle fit2work-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die 

Möglichkeit, im Homeoffice zu arbeiten, wenn keine persönlichen Beratungen an den Standorten 

avisiert sind. 
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Abkürzungsverzeichnis 

ABI Plus Arbeitsbewältigungsindex Plus 

AK Arbeiterkammer 

AM Arbeitsmedizinisch 

AMS Arbeitsmarktservice 

AP Arbeitspsychologisch 

ATV Austria Television 

AUVA Allgemeine Unfallversicherungsanstalt 

BEM Betriebliches (Wieder-) Eingliederungsmanagement 

BGF Betriebliche Gesundheitsförderung 

BÖP Berufsverband Österreichischer Psychologinnen und Psychologen 

BU-/I-Pension Berufsunfähigkeitspension / Invaliditätspension 

DAC Data Analytic Center 

DOWAS Der Ort für Wohnungs- und Arbeitssuchende in Bregenz 

eAMS Elektronisches Arbeitsmarktservice 

EU Europäische Union 

FAQ Frequently Asked Questions 

FFP2 Filtering Face Piece 2 

GfB Gesundheit fördert Beschäftigung 

ISCO Internationale Standardklassifikation der Berufe 

IT Informationstechnologie 

KH Krankenhaus 

MA Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

MONI Monitoringdatenbank 

NEBA Netzwerk Berufliche Assistenz 

ÖBKT Österreichischen Berufsverband für Kunsttherapie 

ÖGK Österreichische Gesundheitskasse 

ORF Österreichischer Rundfunk 

ÖZIV Bundesverband für Menschen mit Behinderung 

PR Public Relations 

PVA Pensionsversicherungsanstalt 

SAT 1 Satelliten Fernsehen 

SEK Selbsteinschätzung emotionaler Kompetenzen 

SMS Sozialministeriumservice 

SMZ Sozialmedizinisches Zentrum 

SV Sozialversicherung 
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TV Fernsehen 

WAI Work Ability Index 

WIETZ Wiedereingliederungsteilzeit 

 


